
Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe 
Brandenburg  

Inselstraße 26 
03046 Cottbus 

Früher: Tuchfabrik (Webstühle)  



1842: Tuchfabrik des Fabrikanten Buchstein 
1853: Tuchfabrik des Carl Theodor Schwanhäuser 
1860: Tuchfabrik des Friedrich Wilhelm Korschel 
1876: Tuchfabrik der Firma Grünebaum & Kaufmann 
1945: Verwaltungs- und Sozialeinrichtung 
 der Vereinigung der Tuchfabriken (VEB) 
1950: Einzug des Gewässerunterhaltungs- und 
 Meliorationsbaus Cottbus 
1958: Wasserwirtschaftsdirektion Oder/Malxe/Neiße 
 (Oberflussmeisterei Cottbus) 
1990: Wasserwirtschaftsdirektion Potsdam 
1990: das Gebäude geht in Landeseigentum über 
1994: Sitz des Landesumweltamtes Brandenburg, 
 Außenstelle Cottbus 
2005: Einzug des Landesamtes für Bergbau, 
 Geologie und Rohstoffe Brandenburg 
2009: Erweiterungsbau Inselstraße 26 geplant 
2011: Einzug der Abteilung 1 „Geologie“ ins Haus 3 

Chronik der Inselstraße 26 



Abteilung 1 
 

Geologischer 
Dienst 

 
A. Seidemann 

Abteilung 2 
 

Braunkohlen- 
Sanierungsbergbau 

 
H.-G. Thiem 

Abteilung 3 
 

Steine-Erden-
bergbau, Energie 

 
T. Schroschk  

 
Landesamt für Bergbau, 
Geologie und  Rohstoffe 

(LBGR)  
NN 

Ministerium für Wirtschaft und  
Energie des  

Landes Brandenburg 
Potsdam 

 
 

Minister A. Gerber 

Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technologie  

und Forschung 
Berlin 

 
 

Senatorin C. Yzer 

Organisation 

Abteilung 4 
 

Service 
 
 

E. Grützner  





Aufgabenbereiche 

Berlin 

Geothermie 

Braunkohlenbergbau 

Sanierungsbergbau 

Forschungs-  
und Erkundungsobjekte 

Untergrundspeicherung 

Steine- und Erdenbergbau 

Gasfernleitungen 
Elektroenergiefreileitungen 

 
Aufsuchen der Bodenschätze 
 
Rohstoffsicherung 
 
Gewinnen der Bodenschätze 
 
Aufbereiten der Bodenschätze 
 
Vorsorge gegen Gefahren 
 
Arbeits- und Gesundheitsschutz 
 
Altbergbau 
 
Markscheidewesen 
 
Wiedernutzbarmachung 
 
Umweltschutz 
 

 
     Infrastrukturgeologie 
 
     Umweltgeologie 
 
     Rohstoffgeologie 
 
     Hydrogeologie 
 
     Bodengeologie 
 
     Tiefengeologie 
 
     Geologische Kartierung 
 



Bergbau im Land Brandenburg und Berlin 



366 Mio.t 

492 Mio.t 

533 Mio.t 

Lausitzer Braunkohlenrevier 2015 

KW Boxberg 
   - 2.575 MW 
   - 19,9 Mio. t Rbk/a 

Cottbus 

Spremberg 

Weißwasser 

Welzow 

KW Jänschwalde 
   - 3.000 MW 
   - 24,9 Mio. t Rbk/a 
    

LAND BRANDENBURG 

FREISTAAT SACHSEN 
Tgb. Reichwalde  

12,2 Mio. t  

Forst 

Tgb. Jänschwalde 
 11,9 Mio. t Tgb. Cottbus-Nord 

 2,4 Mio. t 
letzter Kohlezug: 23.12.2015 

Tgb. Welzow-Süd 
 18,2 Mio. t 

Tgb. Nochten 
 17,8 Mio. t 

Förderung 62,5 Mio. t 
   - Brandenburg: 32,5 Mio. t 
   - Sachsen: 30,0 Mio. t 
 
Verstromung 57,5 Mio. t 
   - Brandenburg: 37,6 Mio. t 
   - Sachsen: 19,9 Mio. t 
 
Veredlung 
   - Rohkohlebedarf  3,6 Mio. t 
   - Brikett   0,587 Mio. t 
   - Staub   1,065 Mio. t 
   - Wirbelschichtk.  0,127 Mio. t        

Polen 

Brikettfabrik 
Schwarze Pumpe 

KW Schwarze Pumpe 
   - 1.600 MW 
   - 12,7 Mio. t Rbk/a 



Förderentwicklung im Lausitzer Revier 

Quelle: Vattenfall 



Sanierungsbergbau - Ausgangslage 1990 - 
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Bergbau - Folgenutzungen 

Wasserlandschaft Sedlitzer See 

Windkraftanlagen 

Besucherbergwerk F 60 Lichterfeld 

Papierfabrik 

Schwimmendes Wohnen 
  - Gräbendorfer See - 

Slavenburg 
Raddusch 

Biotürme Lauhhammer 

Nachnutzungen 



 
Das LBGR ist der „ staatliche Geologische Dienst“ 
(SGD). 
 
Es werden beim LBGR Untersuchungen in den  
unterschiedlichsten Teufen durchgeführt. 
 
 
Die geologischen Informationen, u. a.    

• zum oberflächennahen Bereich 
• zur Tiefengeologie sowie zur  
• Geopotenzialbewertung  
   einschließlich zur Geothermie  
 
 

des Landesgebietes Brandenburg werden erfasst, 
ausgewertet, bearbeitet und 
den Nutzern zur Verfügung gestellt. 
 
 

Geologische Karten 

Das Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg 



Punktdatenbank: 
 
- alte Punktdaten 
  (z.B. PRODAT, Gut- 
  achten, SEB, MSU, BS) 
 
- eigene neue 
Punktdaten 
  (KA4-konform,  
   3 
Aufnahmeintensitäten) 
 
- fremde neue 
Punktdaten 
  (z.B. aus Projekten,  
  Aufträgen) 

Analysendatenbank: 
 
- alte Labordaten 
  (z.B. PRODAT, MSU) 
 
- eigene neue 
Labordaten 
  (bodenphys. u. -chem.,  
   geochem.) 
 
- fremde neue 
Labordaten 
  (z.B. aus Projekten,  
  Aufträgen) 
 

Flächendatenbank: 
 
- alte Flächendaten  
   (z.B. 
Bodenschätzungs-    
   karten, MMK, FSK, GK,  
   Moorkarten) 
 
- eigene neue Flächen- 
  daten (BK 50, BÜK 100,  
  BÜK 200/300, 
BÜK1000) 
 
- fremde neue Flächen- 
  daten (z. B. aus 
  Projekten, Aufträgen) 

MMK 100 

BÜK 1Mio, 
300, 200, 
100, 50 

BSK 

Methodenbank: 
 
- Auszüge (z. B.  
  Bodenarten, Substrate,  
  Bodenwasser) 
 
- Ableitungen (z. B. 
  Ertragspotenzial, Ero-  
  sionsgefährungen, SM- 
  Rückhaltevermögen, 
  Feldkapazität ...)  
 
- Gehalte (z. B. Humus,  
  Kalk, Schwermetalle 
...)      

Substrat 

Ertragspotenzia  
Cd-Rückhalteverm. 

Datenbanken 

Das Landesamt für Bergbau, Geologie und Rohstoffe Brandenburg 



                                          
•   Herausgabe der  
     überarbeiten  
     Bodengeologischen  
     Übersichtskarte  
     BÜK 300 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
•   Druck des Blattes Wittenberge der bundesweiten BÜK 200 

  Dezernat Bodengeologie  



  Dezernat  Geologische Kartierung  

Vorstellung der neu erstellten Geologischen Karte im M. 1: 50 000 
Blatt Eisenhüttenstadt/Cybinka auf der Tagung in Cedynia 04.09.2012 



 Dezernat Geologische Kartierung/Öffentlichkeitsarbeit 



Wasserwerksstandorte im Land Brandenburg  



 
 
Hydrologische Begleitung von Standorten  

mit besonderer Bedeutung 



F60 

Land Brandenburg und in Berlin - Untergrundspeicher   

Rüdersdorf ** 

Ketzin * 

Berlin * 

Buchholz * 

*     Aquiferspeicher 
**   Kavernenspeicher 

Brk 
F 60 

http://www.co2sink.org/pictday/gfz-1.jpg
http://images.google.de/imgres?imgurl=http://www.lbgr.brandenburg.de/media_fast/4058/Speicherbild GASAG mit bezeichnung web.jpg&imgrefurl=http://www.lbgr.brandenburg.de/cms/detail.php/lbm1.c.360808.de&usg=__XAavrSpw4ba3zamrqcQN6F5rLX4=&h=316&w=448&sz=48&hl=de&start=2&tbnid=IGiEK8phMaheiM:&tbnh=90&tbnw=127&prev=/images?q=GASAG+Speicher+Berlin&gbv=2&hl=de&sa=G


Bohrung Guhlen der Central European Petroleum GmbH 



CEP – Feld Lübben – Bohrung Guhlen  

Feld Lübben (11-1522) 
Central European Petroleum GmbH 
Feldesgröße: ca. 1.478 km“ 
Aufsuchungsziel: Erdgas- und Erdölvorkommen 
Teufe > 2.500 m 
Strukturen: Staßfurtkarbonat des Zechsteins  
Bohrung in Guhlen (Zielteufe 2.850m) 



Fakten 
- seit 1996 in Wünsdorf 
- ca. 160 000 m Bohrkerne aus 
Tiefbohrungen   
- Tiefste Bohrung E Proet 1/1h/81 mit 7008 m 
- hoher Wiederbeschaffungswert  
- Zielstellungen: EE, Kupfer, Eisenerz, Uran,   
  Steinkohle, Geothermie,  
   Forschungsbohrungen, Braunkohle 
- hohes Nachnutzungspotenzial für aktuelle  
  Untersuchungen zur Erschließung der  
  Geopotenziale des tieferen Untergrundes,  
  wie   

- Geothermie  
- Kupfer 
- CO2-Speicher 

Bohrkern- und Probenarchiv Wündsorf 
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